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Über uns: Der AdR im institutionellen Dreieck der EU
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Der Europäische Ausschuss der Regionen

Eine politische Versammlung der Europäischen Union zur Vertretung 

der lokalen und regionalen Gebietskörperschaften

• Einrichtung durch den Vertrag von Maastricht (1993)

• 329 Mitglieder (Regional- und Kommunalvertreter)

• erste Plenartagung im März 1994

• sechs Plenartagungen jährlich

• sechs Fachkommissionen und eine 

Kommission für Finanz- und 

Verwaltungsfragen

• 27 nationale Delegationen

• sechs politische Fraktionen
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Zentrale Herausforderung (I): Zentralisierung der HH-Mittel
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• GAP und Kohäsion unterhalb von 
30% des EU Haushalts

• Starker Anstieg der anderen 
Programme

• Geringer Anstieg der Mittel für die 
Verwaltung



Zentrale Herausforderung (II): Kohäsion und Erweiterung
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Game Changer:

Ukraine

Kohäsion ist zentral 
für die Integration 
neuer 
Mitgliedstaaten

Kohäsion und 
Erweiterung dürfen 
nicht 
gegeneinander 
ausgespielt werden



Zentrale Herausforderung (III): The new kid on the block: Next 
Generation EU



Absorptionsprobleme beim RRF
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Zentrale Herausforderung (IV): Transformation von 
Industrieregionen

9

OECD Studie Regional Transition to Climate Neutrality

• Viele Region beheimaten gleichzeitig viele 
verschiedene energieintensive Branchen

• Deren Fähigkeit, aus eigener Kraft den 
Wandel zu gestalten, ist sehr unterschiedlich

• Es ist absehbar, dass einige dieser Regionen 
zusätzliche Unterstützung benötigen

• Darunter sind auch deutsche Regionen



Industrielle Transformation:
Regionale Dimension der 

Beschäftigung im Automobilbereich
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Beispiel Italien: 70 % der Beschäftigung in 
der italienischen Automobilzulieferindustrie 
konzentrieren sich auf die Region Piemont 
und die Lombardei. Ungefähr 45 % dieser 
Arbeitsplätze sind mit der Produktion von 
Teilen für den Antriebsstrang und das 
Getriebe verbunden und werden daher stark 
von der Umstellung auf die Elektrifizierung 
betroffen sein.



Kafkaesk
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Bedeutungen: 
[1] im Stil von Franz Kafka. 

[2] gebraucht in Situationen, die absurd, 
rätselhaft und dabei bedrohlich empfunden 
werden; der Betroffene erlebt ein Gefühl 
der Unsicherheit, des Ausgeliefertseins; 
meist im Zusammenhang mit einer 
Administration mit undurchsichtigen 
Regeln, die keinen Sinn zu ergeben 
scheinen.



Mögliche Szenarien

• Verzicht auf regionale Programme bei 
der Umsetzung der Kohäsionspolitik zu 
verzichten und nur noch ein OP für 
jeden Mitgliedstaat vorzusehen,

• Konzentration der Kohäsionspolitik 
nur noch auf die ärmsten Regionen 
oder Mitgliedstaaten,

• keinen Kommissar mit der expliziten 
Zuständigkeit für den wirtschaftlichen, 
sozialen und territorial Zusammenhalt 
mehr zu benennen und 

• die zuständigen Generaldirektionen 
stark zu beschneiden oder sogar 
aufzulösen.
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Gibt es Hoffnung?
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EP: Programme der Europäischen Parteien für die EP Wahl
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Europäischer Rat: Schlussfolgerungen vom 18.04.2024
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Gibt es Hoffnung: Der Letta Bericht
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Ein nachhaltiger Binnenmarkt fuer alle!

• Kohäsion und Binnenmarkt gehören zusammen 

• Freiheit zu gehen und Freiheit zu bleiben

• Regionen aus Entwicklungsfallen befreien

• Kohäsionspolitik muss dabei eine zentrale Rolle 
auch in der Zukunft spielen

• Vorschlag für einen Vizepräsidenten in der 
Kommission für ein Recht zu bleiben!

https://institutdelors.eu/wp-content/uploads/2024/04/Much-more-than-a-market.pdf

https://institutdelors.eu/wp-content/uploads/2024/04/Much-more-than-a-market.pdf


Take aways vom 9. Kohäsionsforum 

Positive deutsche Rolle:

• Wichtige Rolle der Kohäsion für den 
Binnenmarkt

• EU Politiken nicht gegeneinander 
ausspielen – sondern Synergien erzielen

• Zentrale Prinzipien der Kohäsion 
beibehalten:
• Partnerschaft

• Geteilte Mittelverwaltung

• Stärkere antizipierende Rolle der 
Kohäsion für einen gerechten Übergang

• Stärkerer nationalen Rahmen für die 
Kohäsionspolitik zur Unterstützung von  
Reformen

17



2023 2024 2025

KOM

Rat

AdR

EP EP

Wahlen

Neuer MFR/

Kohäsion P

9.Kohäsionsbericht

Kohäsionsforum/

ES- Vorsitz BE-Vorsitz HU-Vorsitz PL-Vorsitz

Strat. 

Agenda

Neue/r 

KOM Pres

MFR/KP-

Ideen

Ende des 

Mandats

AdR-Stellungnahme: 

Zukunft der KP

Schlussfolgerungen 

zum 9 KB

Neue/r 

KOM

Was macht der AdR?  AdR Roadmap zur Zukunft der Kohäsionspolitik

AdR

Gipfel

Resolution 

zum 9. KB

Gruppe hochrangiger Spezialisten für 

Kohäsionspolitik
Bericht 

der HLG

18

Schlussfolgerungen 

zur Kohäsion



AdR-Stellungnahme zur Zukunft des Zusammenhalts
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• Ko-Berichterstatter des AdR-Präsidenten und des 
COTER-Vorsitzenden

• Starke Verbindungen zu Partnern und 
Veranstaltungen der Kohäsionsallianz

• Frühzeitige Zusammenarbeit mit Vertretern der 
Mitgliedstaaten 

• Einstimmige Annahme in der Sitzung der 
Fachkommission COTER am 26. September 2024

• Einstimmige Annahme auf der AdR-Plenartagung 
am 29. November 2023

• Erste umfassende Stellungnahme einer EU 
Institution zur Debatte auf EU-Ebene und auf 
nationaler Ebene

https://dm-publicapi.cor.europa.eu/v1/documents/PWMHTDDKQ3QZ-1619428502-7036/download

https://dm-publicapi.cor.europa.eu/v1/documents/PWMHTDDKQ3QZ-1619428502-7036/download


Aktuelle AdR Resolution zum 9 Kohäsionsbericht

• „wirtschaftlicher, sozialer und territorialer Zusammenhalt“ ist grundlegendes Ziel der
EU;

• Grundprinzipien der Kohäsionspolitik: geteilte Mittelverwaltung, Zusätzlichkeit,
Partnerschaft, Multi-Level-Governance sowie die Unterstützung für ortsbezogene
Lösungen;

• Kohäsionspolitik kommt bei der Entwicklung lokaler Lösungen für den ökologischen
und den digitalen Wandel eine Schlüsselrolle zu, um so auch die „Geografie der
Unzufriedenheit“ zu überwinden und das Vertrauen in die Europäische Union zu
erhalten

• Kohäsionspolitik muss um eine antizipatorische und transformative Dimension ergänzt
werden, um den regionalen Wandel und Strategien für einen gerechten Übergang
durch eine ortsbezogene Industriepolitik und ortsbezogene Innovation zu unterstützen

• Kohäsionspolitik und der Binnenmarkt bilden die Grundlagen der sozialen
Marktwirtschaft in der EU

• bekräftigt, dass es die Kohäsionspolitik ist, die Europa zusammenhält; hebt hervor, dass
auch in Zukunft alle EU-Regionen kohäsionspolitische Mittel erhalten können sollen
und es dazu auch einer Stärkung der Europäischen territorialen Zusammenarbeit (ETZ)
bedarf;
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Gerechter Übergang für die Automobilregionen
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#CohesionAlliance
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https://cor.europa.eu/en/engage/Pages/partners.aspx

https://cor.europa.eu/en/engage/Pages/partners.aspx


Was können Sie tun?
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Sign the Call
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Kernforderungen

• Die Stärkung des wirtschaftlichen, sozialen und territorialen Zusammenhalts durch die Verringerung 

der Entwicklungsunterschiede der Regionen ist ein wichtiges Ziel der EU-Verträge. 

• Diesem Ziel kann nur durch einen regionalen Ansatz der Kohäsionspolitik entsprochen werden, der 

auch weiterhin auf den Prinzipien der Partnerschaft, der geteilten Mittelverwaltung und der Multi-

Level Governance fußt. 

• Wir haben mit dem System der regionalen Verwaltungsbehörden und den Begleitausschüssen 

bewährte Strukturen, um effektive Entwicklungsstrategien in den Regionen durchzuführen und auch 

notwendige Reformen umzusetzen.

• Eine Reduzierung der Programme auf ein Programm pro Mitgliedstaat würde auch der 

Kompetenzverteilung in einem Föderalstaat und damit auch dem Prinzip der Subsidiarität 

zuwiderlaufen.

• Nur zusammen mit den lokalen und regionalen Akteuren kann es gelingen, effektive Lösungen für den 

Strukturwandel vor Ort zu erarbeiten, um so die bereits vorhandene Geography of Discontent

wirksam zu bekämpfen.

• Aus all diesen Gründen benötigen wir auch in der nächsten Europäischen Kommission eine starke 

Stimme für den Zusammenhalt und den gerechten Übergang. 

• Wir benötigen auch die dafür notwendigen Verwaltungseinheiten in der Europäischen Kommission, 

die im direkten Kontakt mit den Regionen und den regionalen Partnern stehen.

25



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

Thomas.Wobben@CoR.Europa.eu

mailto:Thomas.Wobben@CoR.Europa.eu

